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Vorwort 
Obmann  Hanspeter Webhofer 

Die Sportunion Raika Strassen mit ihren sechs Sektionen hat sich als Hauptziel die 
Förderung des Breitensportes in unserer Gemeinde gesetzt. Hier ist uns die Nach- 
wuchsförderung in allen Sportarten ein besonderes Anliegen. In den letzten Jahren 
arbeiten die einzelnen Sektionen sehr selbständig, sodass ich kaum mehr aktiv an der 
Organisation von einzelnen Veranstaltungen eingebunden bin. Trotzdem ist noch 
ein erheblicher Zeitaufwand notwendig, um die Vereinsorganisation aufrecht zu 
erhalten. Wenn man aber sieht, welch umfangreiches Programm unser  Verein anbietet, macht es auch viel 
Freude als Obmann voranzugehen. Die anschließenden Berichte der einzelnen Sektionen beweisen 
eindrucksvoll, dass die Sportunion vom Dorfgeschehen kaum wegzudenken wäre und wir erfüllen neben 
unserem sportlichen Hauptziel auch eine wichtige soziale Aufgabe. Ich möchte mich daher ganz besonders 
bei den Sektionsleitern und den anderen Vorstandsmitgliedern für ihre Arbeit bedanken. Bei Karl Schett 
und Peter Aichner bedanke ich mich für die Presseberichte bzw. Fotos die sie für den Verein machen. 
Ein besonderes Anliegen war mir im vergangenen Vereinsjahr die Durchführung des Schulprojekts 
„UGOTCHI“ und ich bedanke mich bei den zwei Übungsleiterinnen Huber Irmgard und Bodner Maria  für 
die sehr gute Kinderbetreuung. Etliche Eltern hätten gerne eine Verlängerung dieser „Bewegungsinitiative“ 
gesehen, leider konnten wir das Projekt aber nicht mehr anbieten, da es weder Huber noch Bodner 
möglich war, die Vereinsstunden weiterhin abzuhalten. 

Ich möchte mich ganz herzlich bei den vielen Helfern unserer Veranstaltungen, den Sponsoren und der 
Gemeindeführung für ihre Unterstützung bedanken und hoffe, dass wir im kommenden Vereinsjahr 
unseren Mitgliedern wieder gemeinsam ein umfangreiches Sportprogramm bieten können. 

Mitgliederstatistik 

Jahr 1993 1997 2001 2005 2007 
Mitglieder 229 209 340 326 319 

Männlich Weiblich Gesamt 
Bis 14 49 32 81 
15 bis 18 23 15 38 
19 bis 126 74 200 
Gesamt 198 121 319 

Immer wieder wird man als Sportfunktionär mit Argumenten konfrontiert, die die Sinnhaftigkeit der 
Sportausübung in Zweifel ziehen. Anschließend ein Bericht der einige Gegenargumente liefert: 

Kleine Zeitung – Samstag, 5. April 2008 (Julia Schafferhofer) 

Das Wundermittel Sport 
Von Alzheimer bis Diabetes: Das Team um Sportwissenschaftler Karl Sudi liefert Ihnen zwölf gute 
Gründe für ein bewegtes und gesundes Leben 

1. Waschbrett- statt Bierbauch: Regelmäßige Bewegung schützt vor dem gefährlichen Körperfett im 
Bauchraum, das als Warnsignal für Zivilisationskrankheiten wie Arteriosklerose, Diabetes, Herz- 
Kreislauf-Erkrankungen oder Bluthochdruck gilt. 

2. Laufen ist herzlichst empfohlen! Denn insbesondere Ausdauersport erhält die Pumpfunktion des 
Herzens. Selbst bei Herz-Kreislauf-Erkrankungen hilft Training noch. Nach vier Wochen könnten 
die Herzgefäße ungefähr bis zu 30 Prozent mehr Blut transportieren.
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3. Krafttraining schützt vor Diabetes Typ 2. „Es verbessert die Insulinsensitivität und steigert 
nachweislich die Aufnahme von Glukose in die Muskelzelle“, sagt Karl Sudi, Leiter des Instituts für 
Sportwissenschaften an der Universität Graz. Leiden Sie bereits an Diabetes, verbessert Sport die 
glykämische Kontrolle. Diabetische Kinder und Jugendliche dürfen mehr Broteinheiten essen. 

4. Sport senkt das „böse“ LDL-Cholesterin. Wie? „Das so genannte sympathische Nervensystem, das 
Herz- und Blutgefäße steuert, beginnt, sich zu entspannen, der Blutdruck sinkt, das gute HDL- 
Cholesterin steigt.“ 

5. Muskeltraining macht schlau. Ganz nach dem Motto ein gesunder Geist steckt nur in einem 
gesunden Körper. Warum? Bewegung ist für die Bildung neuer Nervenzellen nötig, die als 
besonders lernfähig gelten. Das Duo Kraft und Ausdauer beugt effektiv Alzheimer vor. 

6. Ballspiele machen Sie zum besseren Autofahrer! Kein Witz. Schnelle Disziplinen wie Fußball und 
Co. schulen Wahrnehmungs-, Reaktions- und Aktionsfähigkeit. Eigenschaften, die besonders im 
Straßenverkehr von uns gefordert werden. 

7. Kraftsport ist ein Jungbrunnen. Muskelschwund lässt sich selbst in hohem Alter noch durch leichtes 
Training verhindern. Er wirkt sich auch positiv auf das knöcherne Gewebe aus. 

8. Zirkeltraining macht satt. Sudi: „Regelmäßiges, intensives Training mit intervallartigen Belastungen 
reduziert den Anteil an Körperfett unter der Haut und reguliert den Hunger- und 
Sättigungsmechanismus im Gehirn.“ 

9. Walken bremst Osteoporose. Wer Koordination und Beweglichkeit regelmäßig trainiert, beugt 
nicht nur Osteoporose vor, sondern kann auch aktiv gegen die Symptome ankämpfen. 

10. Klettern Sie die Karriereleiter hinauf! Sudi: „Erlebnisorientierte Bewegung fördert die Entwicklung 
und Ausbildung sozialer Kompetenzen.“ Tauchen, Klettern, Wandern oder Segeln zum Beispiel 
machen Sie also zum besseren Teamplayer. 

11. Sport statt Schönheits-Operation. Eine der schönsten Nebensachen eines einstündigen Laufes ist es, 
dass man seinen Körper danach spürt. „Mit Bewegung lässt sich der eigene Körper wieder 
entdecken und positiv erleben“, betont der Experte. 

12. Ausdauernd männlich sein: Sportarten wie Laufen, Schwimmen oder Nordic Walking sind das 
beste Rezept bei männlicher Impotenz. Wie eine Langzeitstudie an über 1000 Testpersonen gezeigt 
hat, ist regelmäßige körperliche Aktivität eine medikamentenfreie Methode, die wirkt. 

Kommentare von Prominenten: 

Sport ist Leben - „Sport ist das Leben: Alles was du hier lernst, kannst du bis ins hohe Alter verwenden 
– nicht nur im Sport. Kampfkraft und Überwindung brauchst du auch im Berufsleben.“ – Fritz Strobl, 
Abfahrts-Olympiasieger 

Kinder halten fit – „Meine drei Kinder (fünf, elf, zwölf Jahre) halten mich auf Trab. Für mich selbst 
versuche ich, drei Mal pro Woche eine Stunde Sport zu reservieren – Tennis und Gymnastik.“ – 
Daniela Spera, ORF-Moderatorin“ 

Totale Entspannung – „Ich mache Bewegung, weil sie entspannt und fit hält. Für Kinder ist sie ebenso 
wichtig wie für Erwachsene: Man kommt vom Computer und Couch weg und erholt sich aktiv.“ – 
Sebastian Prödl, Fußballnationalspieler
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Die Sektion Ski-Alpin lud auch heuer zur traditionellen Skivereinsmeisterschaft am Dorfberglift ein. Wie 
bereits in den vergangenen Jahren wurde die Veranstaltung wieder gemeinsam mit der Sportunion Raika 
Abfaltersbach und der Sportunion Raika Kartitsch durchgeführt. Es war ein Riesentorlauf mit 29 Toren und 
einem Höhenunterschied von 130m zu bewältigen, wobei die Kinder die gleiche Stecke problemlos 
absolvierten. 

Die Teilnehmerzahl war heuer wiederum erfreulich! Wir konnten 55 Skiläufer aus Strassen begeistern! Die 
Vereinsmeister Mayr Theresia und Klammer Martin, waren jedoch unschlagbar. 

Zu einem sportlichen und geselligen Treffen wurde dann die Preisverteilung am Abend im Volksschulhof. 
Unter den Teilnehmern wurden zudem aus einer Tombola Sachpreise verlost. 

Die Skivereinsmeister, Klassensieger, Vereinsfunktionäre und Vizebürgermeister Ing. Mair Karl freuten sich 
über die hervorragenden sportlichen Leistungen und die gelungene Veranstaltung. 

Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns auch bei allen freiwilligen Helfern bedanken, die zur reibungslosen 
Durchführung des Skirennens beigetragen haben. Ein großes Vergelt’s Gott auch allen Spendern von 
Pokalen und Sachpreisen. 

Josef Huber Josef Wurzer 
Sektionsleiter stv. Sektionsleiter
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Durch den warmen Winter 2006/2007 konnte die Trainingssaison erst im Jänner begonnen werden. Die 
einzige Veranstaltung, die durchgeführt werden konnte, war die Dorfmeisterschaft 2007. 

Dorfturnier am 4. Feber 2007 in Tassenbach 

Insgesamt nahmen 11 Mannschaften teil. Das Endergebnis sah folgendermaßen aus: 

1. Naturfreunde (144:65 mit 16 Punkten) 

2. FF- Strassen (129:63 mit 14 Punkten) 

3. Gemeinderat (116:81 mit 14 Punkten) 

4. Fischer (110:80 mit 14 Punkten) 

5. Mir 4 (120:82 mit 12 Punkten) 

6. Brauchtumsverein I (112:82 mit 10 Punkten) 

7. Musik (57:114 mit 8 Punkten) 

8. LJ-Strassen (59:128 mit 7 Punkten) 

9. Brauchtumsverein II (84:121 mit 6 Punkten) 

10. Die jungin Buibm (66:119 mit 6 Punkten) 

11. Feuerwehr Elite Gruppe (50:112 mit 3 Punkten) 

Die Sektion Stocksport/Union Strassen bedankt sich bei allen teilnehmenden Mannschaften, für den fairen 
Wettkampf, für die überaus große Teilnehmerzahl und freut sich schon auf die nächsten spannenden 
Turniere. 

Günther Fürhapter Manfred Bodner 
Sektionsleiter stv. Sektionsleiter
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Saison- u. Trainingsbeginn war für uns wie immer Anfang Oktober 2006. Unser Trainingswochentag fiel 
wie schon in den vergangenen Jahren auf den Freitag. Die wöchentliche Beteiligung am Training wirkte 
sich auch bei diversen Bewerben positiv aus. Mit viel Fleiß haben alle Jugendlichen, aber auch die 
Erwachsenen ihre Trainingseinheiten absolviert. 

Hier die einzelnen Bewerbe auf Regionaler, sowie Bezirks u. Landesebene: 

Qualifikationsrunden der Oberländer Schützengilden 

Dieser Bewerb wurde wieder an den 4 Schießständen im Oberland durchgeführt. Als Abschluss der 
Rundenwettkämpfe fand am 17. Februar 2007 in Innervillgraten das Finaleschießen statt. Strassen war mit 
18 Teilnehmern (davon 15 Jungschützen) an dieser Oberländer Gemeinschafts-Veranstaltung vertreten. 
Die Jugendlichen durften dabei 6 Durchgänge an den heimischen Ständen bestreiten, beim Finale in 
Innervillgraten mussten jedoch alle anwesend sein, um den Bewerb im fairen Wettstreit zu beenden. 

Ergebnisse: 
Klasse „Jungschützen 1“: 6. Melissa Mayr, 9. Michael Ritsch, 
Klasse „Jugendschützen“: 2. Valtiner Lisa Maria (40 Schuss stehend frei) 
Klasse „Stehend aufgelegt“: 1. Andreas Schett, 2. Sabrina Bergmann, 3. Emanuel Walder, 4. Schett Joh. 
Klasse  „Schützenklasse“ 4. Franz Aichner 
Klasse  „Versehrte“: 1. Trojer Franz, 2. Huber Alois
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Bezirks-Jugendrunde 

Mit 6 Teilnehmern haben wir Strassener an den Bezirks-Jugendrunden, die an den Schießständen in 
Matrei, Sillian, Strassen u. Lienz ausgetragen wurden, teilgenommen��
Unsere erfolgreichen Teilnehmer: Ritsch Michael, Hofmann Michael, Mayr Melissa, Christiane Valtiner, 
Daniel Valtiner, u. Lisa Maria Valtiner 

Bezirksmeisterschaft in Lienz 

Diese Bezirksmeisterschaft verlief für uns Strassener Sportschützen besonders erfolgreich: 
Das Tagesbeste Ergebnis aller Gewehrsschützinnen u. Schützen, (mit 383 Ringen im Grunddurchgang) 
erreichte unsere Juniorenschützin Lisa Maria Valtiner! 
Huber Alois erreichte ebenso den Bezirksmeistertitel in der Klasse: Versehrte! 
Trojer Franz knapp dahinter auf dem 2. Platz. 
In der Klasse „Senioren2“ konnte sich Aichner Franz an die 5. Stelle  setzen. 

Landesmeisterschaft der Jugendklassen I u. II 

Melissa Mayr, Florian Wilhelmer u. Michael Hofmann nahmen an diesem Wettkampf teil. 
Florian Wilhelmer erreichte mit 186 Ringen den guten 12. Platz von gesamt 70 Startern in seiner Klasse! 
Melissa Mayr an 21. Stelle von 45 Gleichgesinnten. 
Unsere Jungschützen tragen jedoch keine Schießbekleidung!
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Landesmeisterschaft in Innsbruck/Arzl 

Nach einigen Jahren Pause konnte Huber Alois wiederum den begehrten 
Landesmeistertitel in der Versehrtenklasse erreichen! 

Lisa Maria Valtiner konnte mit einem Ergebnis von 371 Ringen den 12. Platz erringen. 
Daniel Valtiner erreichte bei diesem Landesbewerb mit 349 Ringen den 26. Platz 

Wir  Strassener Sportschützen haben auch an den diversen Freischießen der Schützengilden im Bezirk 
teilgenommen, und zwar in Sillian, Ausservillgraten, Innervillgraten und Lienz. 

Ich möchte mich bei allen aktiven Sportlern unserer Sektion für ihr begeistertes Mittun bedanken und zu 
ihren tollen Ergebnissen dieser „Wintersaison“ herzlichst gratulieren! 

Zum Abschluss ergeht mein besonderer Dank an die Eltern der Jungschützen, für die „Taxidienste“ bei den 
Fahrten zu den diversen Bewerben, sowie an alle Personen, die unsere Sektion in positiver Weise 
unterstützt haben! 

Ein besonderer Dank ergeht auch an die Schützenkompanie für die Bereitstellung der Räumlichkeiten und 
Ausrüstung sowie an unsere Vereinsführung! 

Bergmann Hans Wilhelmer Wolfgang 
Sektionsleiter stv. Sektionsleiter
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Langlaufen: 

Auch im Winter 2007 führte die Union Strassen die LL-Vereinsmeisterschaft gemeinsam mit Heinfels durch, 
um sich die Organisation zu teilen und einen Vergleich zwischen den Langläufern beider Vereine zu haben. 
Das Rennen fand am 25.2.2007 bei guten äußeren Bedingungen auf der Loipe Rabland-Tassenbach statt, 
wobei die Kinder und Frauen eine Runde, die Männer zwei Runden bewältigen mussten. Am spannenden 
Wettkampf mit Massenstart nahmen 16 Läufer aus Heinfels und 13 aus Strassen teil. Die Preisverteilung 
wurde im Vereinshaus der Sportunion Heinfels durchgeführt, und SL Schett Alfred gratulierte allen 
Teilnehmern zu ihren sportlichen Leistungen. 
Vereinsmeisterin 2007 wurde Elisabeth Schett, bei den Herren gewann Josef Steinringer. Ein herzlicher 
Dank gebührt unseren Zeitnehmern Herbert Mair und Peter Kollreider. 

Laufen: 

Am 16.Juni 2007 fand der 16. Stauseelauf , zugleich der 3. Bewerb des Raiffeisen-Läufercups, statt, an dem 
sich 167 LäuferInnen beteiligten. Als Hauptsponsoren fungierten wieder die Tiroler Wasserkraft und Sport 
Sunny. 
108 LäuferInnen starteten im Pflichtschulalter. 61 Südtiroler Läufer mit 11 Klassensiegen standen 93 
Osttiroler Athleten mit 12 Siegen gegenüber. 34 Teilnehmer stellte die starke LG Hochpustertal, mit der 
auch zahlreiche LäuferInnen aus der Sportunion Strassen eine Trainingsgemeinschaft bilden. 

Tagessiegerin wurde Elena Casaro, die schnellste Zeit bei den Herren lief Hermann Oberbichler. Nur 8 
Teilnehmer entschieden sich für den Hobbylauf über eine Runde.
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Das Rennen fand bei idealem Wetter statt, auch die Organisation funktionierte klaglos. Bei der 
Siegerehrung konnte SL Schett Alfred auch Bürgermeister Friedrich Wieser begrüßen, der den Ehrenschutz 
übernommen hatte, allen SportlerInnen gratulierte und den Organisatoren und Helfern dankte. 
Grußbotschaften entrichteten auch Bezirksfachwart Bernd Bürgel und Sportunionsobmann Hanspeter 
Webhofer. Schon seit vielen Jahren ist Platzsprecher Bertl Jordan im Einsatz. 

In humorvoller und fachkundiger Weise agierte er beim Rennen und bei der Siegerehrung, die mit einer 
großen Tombola abgeschlossen wurde. Ein Dank sei in besonderer Weise unserem Ortschronisten Karl 
Schett und der Firma Elektro Aichner gesagt. Ebenso möchte ich als Sektionsleiter den Sponsoren, der 
Vereinsführung, allen freiwilligen Helfern und den Spendern von Tombolapreisen herzlich danken. 

Der 17. Stauseelauf findet am 14. Juni 2008 statt und ist der 3. Bewerb des Raika-Läufercups 2008. Es 
bleibt zu hoffen, dass es wieder eine sportlich interessante und schöne Laufveranstaltung wird, an der auch 
mehrere Teilnehmer aus Strassen an den Start gehen. 

Alfred Schett Irmgard Huber 
Sektionsleiter stv. Sektionsleiterin
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Wie schon in den vorangegangenen Jahren konnte der Spielbetrieb mit 4 Nachwuchsmannschaften und 
der Erwachsenenmannschaft aufrecht erhalten bleiben. 

Im Nachwuchsbereich ist dies vor allem dem Einsatz der Nachwuchstrainer Wolfgang Wilhelmer (Kinder 
unter 9 Jahren), Siegfried Hofmann (Kinder unter 11 Jahren), Manfred Aichner (Jugendliche unter 14 
Jahren) und Josef Weiler (Mädchenmannschaft) zu verdanken. 

Nachstehende Statistik soll verdeutlichen, mit wie viel, vor allem zeitlichen Einsatz (jede Einheit mind. 90 
Minuten), in der jeweiligen Klasse gearbeitet worden ist: 

Klasse Anzahl 
Teilnehmer 

Anzahl 
Trainingseinheiten 

Kinder unter 9 Jahren 11 15 
Kinder unter 11 Jahren 15 17 

Jugendliche unter 14 Jahren 13 28 

Mädchen 8 15 

Die Spiel- und Turnieraufzeichungen ergeben folgendes Bild: 

Klasse Spielpaarung Ergebnis 

U 9: Abfaltersbach : Strassen 1 : 4 

U 12: Anras : Strassen 5 : 3 

Strassen : Sillian 1 : 1 

Kartitsch : Strassen 5 : 2 

Strassen : Obertilliach 6 : 4 

U-12-Turnier in Kartitsch 1. Platz 

U 14 Strassen : Kartitsch 4 : 1 

Sillian : Strassen 3 : 9 

U-14-Turnier in Kartitsch 2. Platz 

Mädchen Kartitsch : Strassen 2 : 4 

Strassen : Kartitsch 0 : 3
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U14-Mannschaft 2007: 

vorne v. l.: Emanuel Walder, Florian Wilhelmer, Hannes Steinwandter, Andreas Schett, Manuel 
Brunner, Dominik Krassnig hinten v. l.: Trainer Manfred Aichner, Christoph Hofmann, Markus 
Lusser, Patrick Aichner, Markus Schett, Reinhard Bodner, Markus Walder 

Die Erwachsenenmannschaft unter der Leitung von Manfred Aichner nahm an mehreren Turnieren in der 
näheren Umgebung und der Bezirksmeisterschaft teil. 

Turnierergebnisse: 

Ort Platzierung 

Obertilliach 6. Platz v. 20 teilnehmenden Mannschaften 

Gaimberg 2. Platz v. 6 teilnehmenden Mannschaften 

Strassen 2. Platz v. 16 teilnehmenden Mannschaften 

Heinfels 4. Platz v. 15 teilnehmenden Mannschaften 

Abfaltersbach 5. Platz v. 6 teilnehmenden Mannschaften 

Bei der Bezirksmeisterschaft, an der 6 Mannschaften teilnahmen, wurde nach Spielen gegen Union 
Villgratental (5:1 gewonnen), Union Obertilliach (1:6 verloren), Union Kartitsch (2:2), Union 
Abfaltersbach (1:2 verloren) und Union Heinfels (6:2 verloren) der vorletzte Rang erreicht. 

Rang Mannschaft Spiele S U N Tordifferenz Punkte 

1. Union Obertilliach 5 4 0 1 25:16 12 

2. Union Heinfels 5 3 2 0 22:11 11 

3. Union Abfaltersbach 5 3 1 2 13:10 8 

4. Union Kartitsch 5 1 3 1 17:11 6 

5. Union Strassen 5 1 1 3 11:17 4 

6. Union Villgraten 5 0 0 5 8:31 0
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Am 30. Juni wurde wieder ein nationales Kleinfeldturnier organisiert. Erfreulicherweise folgten 16 
Mannschaften der Einladung. Nach packenden Matches in der Vorrunde standen sich dann 2 Strassener 
Mannschaften im Finale gegenüber. Nach einem Unentschieden in der regulären Spielzeit wurde der 
Turniersieg im Elfmeterschießen entschieden. 

Endstand: 1. FC Steinwandter 5. Union Obertilliach 

2. Union Strassen 6. Saukadaver 

3. E.G.O.  Austria 7. St. Oswalder Kickers (STOKS) 

4. HC Truckstop 8. Eichholz 07 

Turniersieger FC Steinwandter: 

vorne v. l.: Stefan Gratl, Philipp Steinwandter, Hannes Steinwandter hinten v. l.: Ehrenschutzträger 
Vize-Bgm. Karl Mair, Georg Steinwandter, Helmut Steinwandter, Anton Steinwandter, Elmar Stein- 
wandter, Sektionsleiter Manfred Aichner, Torschützenkönig Gerhard Obererlacher 

Am 9. September standen sich bei ausgezeichneten äußeren Bedingungen acht Mannschaften gegenüber 
um den Dorfmeistertitel in der Gemeinde zu spielen. Im Modus jeder gegen jeden wurde der Dorfmeister 
ermittelt. Nach insgesamt 30 Spielen stand der Sieger fest. Waren nach vier von sieben Runden noch drei 
Mannschaften punktgleich an der Spitze gewesen, so blieben am Ende zwei Mannschaften punktegleich an 
der Spitze übrig. Aufgrund des - bei den meisten erzielten Toren - um drei Tore besseren Torverhältnisses 
siegte schließlich der FC Entenrot vor der Mannschaft Vereinte Arabische Emirate. Auch ein 4:0 und ein 
8:1-Sieg reichten nicht mehr, den FC Entenrot, der insgesamt nur eine Niederlage bei sechs Siegen 
einstecken musste, von der Spitze zu verdrängen. Schon im direkten Duell der beiden Mannschaften war 
der FC Entenrot mit 2:1 siegreich geblieben.
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Obwohl die Landjugend Strassen die einzige Mannschaft war, die dem späteren Sieger FC Entenrot die 
einzige Niederlage zufügen konnte, schien ihr am Ende insgesamt dann doch etwas die Luft ausgegangen 
zu sein. Nach vier Runden noch punktegleich mit an der Tabellenspitze gab es in den letzten drei Spielen 
nur mehr einen Punkt aus einem Remis, sodass man schlussendlich sogar noch um den dritten Platz zittern 
musste. Nur das beste Torverhältnis von drei punktegleichen Mannschaften sicherte noch knapp den 
dritten Platz. 

Eine konstante Leistung bot hingegen die Mannschaft der Musikkapelle Strassen, die am Ende auf Platz vier 
landete. Eine bessere Platzierung verhinderte aber eine doch überraschende 0:3-Niederlage gegen die 
Jugend-Mannschaft Bätschboys, welche mit diesem Sieg fast noch die Musikkapelle überholt hätte. Bei den 
Bätschboys zeigte das über den Sommer regelmäßige Training Erfolge, was zum beachtlichen Platz fünf 
führte. 

Gute Ansätze zeigte auch der FC Spongebob. Auch hier waren zahlreiche Trainingseinheiten im Sommer 
Basis für ein ausgezeichnetes Ergebnis. Zwar belegte man durch unglückliche Ergebnisse in der Tabelle nur 
Platz sieben, aber Engagement, Einsatz und Spielwitz waren Garant für tolle Leistungen und unterhaltsame 
Spiele. 

Ein unauffälliges, aber solides Turnier boten Die Profis. Am Ende blieb mit Platz sechs ein Platz im 
Mittelfeld. 

Den unglücklichen letzten Platz belegte Cool Runnings. Bei diesem Turnier wollte es einfach nicht gehen 
und so blieb man am Ende leider sieglos. Aber insgesamt waren insbesondere die Jugend- und 
Kindermannschaften mit ihrem Einsatz und ihrer Begeisterung beispielgebend und für die Zuschauer 
erfrischend. So manchem arrivierten Spieler machten die Bätschboys, aber auch der FC Spongebob und 
Cool Runnings das Leben schwer. 

Endstand des Dorfturniers: 

Rang Mannschaft Spiele S U N Tordifferenz Punkte 

1. FC Entenrot 7 6 0 1 25:03 18 

2. Vereinigte Arabische Emirate 7 6 0 1 24:05 18 

3. Landjugend Strassen 7 3 1 3 14:12 10 

4. Musikkapelle Strassen 7 3 1 3 07:08 10 

5. Bätschboys 7 3 1 3 11:15 10 

6. Die Profis 7 3 0 4 09:22 9 

7. FC Spongebob 7 1 2 4 10:21 5 

8. Cool Runnings 7 0 1 6 02:16 1
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vorne v. l.: Siggi Hofmann, Hannes Obrist, Martin Goller, Gabriel Wurzer, Markus Huber 
hinten v. l.: Obmann Hanspeter Webhofer, Sektionsleiter Manfred Aichner, Harald Moser, Fabian 
Walder, Philipp Steidl, Michael Wieser, Markus Joas, Hannes Moser, Christoph Ortner, Ehren- 
schutzträger Vize-Bgm. Karl Mair 

An dieser Stelle darf ich allen Spielern, Trainern und Funktionären für ihren Einsatz im vergangenen Jahr 
danken und sie gleichzeitig um den gleichen Einsatz in der kommenden Fußballsaison bitten. Ein Danke- 
schön möchte ich auch den zahlreichen freiwilligen Helfern aussprechen, welche durch ihren Einsatz 
wesentlich zum guten Gelingen beigetragen haben. 

Manfred Aichner Michael Wieser 
Sektionsleiter stv. Sektionsleiter
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In der Hallensaison 2007 wurde der Turnsaal der Volksschule an zwei Abenden in der Woche von der 
Sektion Turnen beansprucht. 

Der Dienstag gehörte von Mitte Oktober bis Ende März der ersten Frauengruppe. Leiterin Marcella 
Wilhelmer motivierte 14 Teilnehmerinnen, ihrem Bewegungsdrang freien Lauf zu lassen und Vorturnerin 
Trojer Gisela sorgte mit einem abwechslungsreichen Programm - von Gymnastik über Kraft- bis hin zu 
Ausdauertraining - dass für jeden etwas dabei war. Die anschließenden Volleyballmatches sind in der 
Zwischenzeit zu einer fixen Einrichtung geworden und so mussten Punkte, Fehler, Taktiken und Techniken 
selbstverständlich in einem entsprechenden Rahmen – in unserem Fall beim Gasthof Lenzer – diskutiert 
und analysiert werden. 

Die zweite Frauenturngruppe hat seit Jahren den Vorteil, dass sich Leiterin und Vorturnerin in einer 
Person, nämlich jener von Margit Wilhelmer, vereinen. So versammelten sich 16 Teilnehmerinnen jeweils 
mittwochs, um in insgesamt 20 Einheiten sportlich gefordert zu werden. Um keine Langeweile 
aufkommen zu lassen kombiniert Margit Wilhelmer gerne Altbewährtes wie Skigymnastik mit 
Aerobicelementen und neuen Entspannungstechniken.  Den Abschluss der Turneinheiten bildet auch hier 
wiederum ein geselliges Beisammensein. 

Bleibt zu hoffen, dass sich neben dem „harten Teilnehmerkern“ beider Turngruppen in den nächsten 
Jahren auch immer wieder der eine oder andere Neuzugang aufraffen kann, zumindest einmal pro Woche 
ein wenig Bewegung zur Musik zu machen. 

Gisela Trojer Marcella Wilhelmer 
Sektionsleiterin stv. Sektionsleiterin
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Schulkooperationsprojekt 

Um unsere Kinder wieder zu mehr Bewegung zu motivieren, hat die SPORTUNION STRASSEN im Jahr 
2006/07 das erfolgreiche Schulprojekt UGOTCHI gestartet. Ziel ist es, die Sportunion in die Schule zu 
bringen und die Schüler in den Verein. 

In 30 Sporteinheiten, die für die Kinder unter dem Namen 
„Die coole Vereinsstunde“ bekannt waren, konnten sie Be- 
wegungserfahrungen sammeln. Die Einheiten dauerten je- 
weils 90 Minuten, wurden von September 2006 bis Juni 
2007 einmal wöchentlich in zwei Gruppen abgehalten und 
wurden von Irmgard Huber und Maria Bodner geleitet. 

Die erste Gruppe bildeten 16 Schüler der ersten und zwei- 
ten Klasse und die zweite Gruppe bildeten 12 Schüler der 
dritten und vierten Klasse. Durch die Absolvierung be- 
stimmter Übungen bekamen die Kinder Sticker, mit denen 
sie ein Stickerheft füllen konnten. 

In Zusammenarbeit mit der VS Strassen konnten die Volksschüler zusätzlich 4 Wochen lang Bewegung- 
spunkte sammeln. Jedes Kind der Volksschule sammelte auf einer Karte Punkte für sportliche Aktivitäten, 
Alltagsbewegung, gesunde Ernährung usw. 
So bekam man zum Beispiel einen Punkt, wenn man genügend trinkt, die Turnstunde besucht, mit der Fa- 
milie Sport treibt, ausreichend schläft, einen Tag keine Süßigkeiten isst oder keine zuckerhältige Limonade 
trinkt, die Vereinsübungsstunde besucht, sich in der Pause bewegt oder mindestens 1 Mal pro Woche zu 
Fuß geht oder das Fahrrad benutzt, anstatt mit dem Auto zu fahren. 

Die Punkteanzahl jedes einzelnen Schülers trug zum gemeinsamen Klassenergebnis bei, welches jeweils 
nach einer Woche Punktesammeln vom Klassenlehrer ins Internet übertragen wurde. Zu gewinnen gab es 
tolle Preise. 

Zum Abschluss unserer coolen Vereinsstunde wurde eine Wanderung zum Fußballplatz in Tassenbach 
unternommen, wo es viele lustige Spiele und auch einige Leckereien für die Kinder gab.
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